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Ze en _ — — — s nt. Sein 


Expedition: Yertenfrafße AK Zu. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmar 

erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 19. Oktober. Der heutige „Moniteur“ theilt 
mit, daß der Kaiſer am Sonnabend den Geſandten von Ava 
empfangen habe. — Der Kaiſer hat, in Begleitung des ſpa⸗ 
niſchen Gefandten, General Serrano, und des öſterreichiſchen 
Generals Giulay geſtern in Verſailles über die Kavallerie 
eine Revue abgehalten. 5 
Paris, 18. Oktober, Nachmttags 3 uhr. Der „Moniteur“ enthielt heute 
auch nicht die von der Börſe erwartete Note über Neapel. Conſols von 
Mittags 12 Uhr waren % pt. höher als geſtern, 92 gemeldet. Vielfache 
Ankäufe der 3pGt. Rente fanden per cassa ſtatt. Dieſelbe eröffnete zu 67, 10, 
hob ſich auf 67, 25, ſank wiederum auf 67, 10, und ſchloß unbelebt, aber 
Lonsols feſt zur Notiz. Alle Werthpapiere waren in ziemlich feſter Haltung. 
onſols von Mittags 1 Uhr wurden gleichlautend 92 gemeldet. — Schluß⸗ 


Courſe: 

ZpCt. Rente 67, 15. 4½ pt. Rente 91, —. Sredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1485. 3p&t. Spanier 33%. 1pGt. Span. —. Silber⸗Anleihe 864. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eſſenbahn⸗Aktien 792. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 616. 

Paris, 19. Oktober. In der Paſſage wurden heute nur wenig Ge⸗ 
ſchäfte gemacht, weil die Spekulanten die Entwickelung der Verhältniſſe ab⸗ 
warten wollten. Die ZpCt. Rente begann zu 67, 0214, und wurde ſchließ⸗ 
lich 2 66, 97%, gehandelt. . 

ondon, 18. Oktober, Nachmitt. 1 Uhr. Conſols 92. 

London, 18. Oktober, Nachmittags 3 uhr. WBörfe feſter. — Das Wet⸗ 
ter iſt ſchön. — Schluß⸗Courſe: 

Confols 91%, 1pSt, Spanier 234%. Mexikaner 21. Gardinier 87. 
pCt. Ruſſen 106, 4½ pet. Ruſſen 95 ½. 

Das fällige Dampfſchiff aus Weſtindien iſt eingetroffen. 0 

Berlin, 19. Oktob. [Privat⸗Notirungen der Sonntags⸗Börſe.] 
Unbelebtes Geſchäft bei feſten Courſen. 

Deſterreichiſche Gredit » Aktien 150 bezahlt. Franzoſen 137 G. 138 Br. 
Oeſterreichiſche National- Anleihe 79%, 80 Br. Darmftädter 1444, bez. 
Junge Darmftädter 132% 132 bez. Zettelbank 108.— 107% bez. Com⸗ 
mandit 128 bez. Handels⸗Geſellſchaft 106 Br. Hannover 112 bez, „ Br. 
Deſſauer 102%. Leipziger 107106 7% bez. 

Wien, 18. Oktober, Nachmittags 12% Uhr. Befchränktes Geſchäft, Va⸗ 


eft. 
luteg FR Anleihe 90, 5pGt, Metalliques 811. 4½ pCt. Metalliques 70%. 
ankakt. 1060. Bank⸗Interims⸗Sch. 270. Nordbahn 2614. 1854er Looſe 
100. National⸗Anleihe 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certlfikate 231 
Eredit⸗Aktien 323. London 10, 21. Hamburg 78%. Paris 1237. 
Gold 9%, Silber 8 J. Eliſabetbahn 103%. Lombard. Eiſenbahn 109 Fl. 


Theißbahn 103. Centralbahn —. 


rankfurt a. M., 18. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. Börſe in Folge 
Pe ads ungünftiger Notirungen Hau ch niedriger. u Sale 


ourfe: 

4 Sener Wechſel 112. Zpet. Metalliques 76. Kr Metalliques 

65%. 1854er Looſe 99%. Oeſterreichiſche National⸗Auleſhe 77%. Defterr.: 

ranzöſ. Staats: Eifenbahn: Aktien 236. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1184, 

Sen e Eredit⸗Aktien 169%. Oeſterr. Eliſabetb. 202%. Rhein⸗Nahe⸗ 
8 


Preuſ en. 

Berlin, 18. Oktober. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben aus Veranlaſſung der vierten Säkularfeier der Univerſität 
Greifswald nachbenannten Perſonen Orden und Ehrenzeichen aller- 
gnädigſt zu verleihen geruht, und zwar: den rothen Adler-Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub: dem Geheimen Regierungsrath, Profeſſor 
Dr. Schoemann und dem Profeſſor Dr. Koſegarten; den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Konſiſtorlal⸗Direktor, 
Profeſſor Dr. Niemeyer und dem Geheimen Juſtizrath, Profeſſor 
Dr. Barkow; den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: den Profeſſoren 
Dr. Schirmer, Dr. Haeſer, Dr. Bardeleben zu Greifswald 
und Dr. Segnitz zu Eldena, dem Konſervator Dr. Creplin, dem 
akademiſchen Rentmeiſter, Rechnungsrath Patzig, den Paſtoren 
Wollenberg zu Hanshagen und Dr. Pelt zu Kemnitz; das allge: 
meine Ehrenzeichen: dem Förſſer Saß zu Koitenhagen, dem Amis⸗ 
Landreiter Ellbuſch, dem Küſter und Schullehrer Arndt zu Kemnitz 
und dem Schulzen und Hofpaͤchter Lange zu Heintihshagen. 

Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: den Geheimen 
Regierungs- und vortragenden Rath im Miniſterium des Innern, 
von Klätzow, zum Geheimen Ober⸗Regierungsrath zu ernennen; dem 
ordentlichen Profeſſor an der Univerfität zu Greifswald und Direktor 
der ſtaats⸗ und landwirthſchaftl. Akademie zu Eldena, Dr. Baumſtark, 
den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath; und dem akademiſchen 
Amts⸗ Sekretär Telchmann zu Greifswald den Charakter als Kanzlei: 
Rath zu verleihen. Der Baumeiſter de Rege zu Hamm iſt zum 
königl. Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſter⸗ 
ſtelle zu Weißenfels verliehen worden Der Rechtsanwalt de Witt 
zu Ortelsburg iſt zugleich zum Notar im Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Königsberg ernannt worden. Der Prediger und bis⸗ 
herige Hilfslehrer Plath iſt zum neunten Oberlehrer an der lateini⸗ 
ſchen Hauptſchule der Frankeſchen Stiftungen zu Halle ernannt worden. 


— Den akademiſchen Pächtern Tamms zu Kl.⸗Schönwalde, Asmus 
zu Wampen, und Burmeiſter zu Dietrichhagen bei Greifswald iſt 
der Charakter als königlicher Ober-Amtmann beigelegt worden. 

Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht, den nachbe⸗ 
nannten Perſonen die Erlaubniß zur Anlegung der von des Großher⸗ 
zogs von Baden königliche Hoheit ihnen verliehenen Orden zu erthei⸗ 
len. Es haben erhalten: den Haus-Orden der Treue: der 
General⸗Feldmarſchall und Oberſt⸗Kämmerer Graf zu Dohna und 
der Miniſter des königlichen Haufeg v. Maſſow; den Orden vom 
Zähringer Löwen, und zwar: das Groß⸗Kreuz in Brillan⸗ 
ten: der Generalmajor a. D. und Hofmarſchall Graf v. Pückler; 
das Kommandeur⸗-Kreuz erſter Klaſſe: der Geheime Ober⸗ 
Finanzrath und Hofkammer⸗Direktor v. Obſtfelder; das Kom⸗ 
mandeur⸗Kreuz zweiter Klaſſez der Wirkl. Legationsrath The: 
remin im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten, und der 
Kammerherr v. Witzleben; ſo wie das Ritter⸗Kreuz: der Geh. 
Regierungsrath v. Kroſigk und der Militär⸗Ober⸗Prediger des VIII. 
Armee⸗Korps, Konſiſtorialrath Thielen zu Koblenz. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem großher⸗ 
zoglich oldenburgiſchen Hofrath, Freiherrn v. Schrenk, die goldene 
Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft zu verleihen. 


[Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. Hofer v. Lobenſtein, Oberſt⸗Lt. 
und Kommandant von Erfurt, die Genehmigung zum Tragen der Unif. des 
Kaiſer Alexander Gren.⸗Regts., unter Führung à la suite dieſes Regts., er⸗ 
theilt. v. Hanſtein, Major vom 22. Inf.⸗Regt., als Kommandeur des 
6. komb. Reſerve⸗Bats. kommandirt. v. Stückradt J., v. Rotberg, Se 
lectaner des Kadetten⸗Korps, als charak. Port.⸗Faͤhnr. ins 38. Inf. Regt. 


eingeſtellt. 
J. Zu Generalen: 

Gen,-Lieut. v, Hieſchfeld, kommand. General des 8. Armee Korps, von 
der Infanterie; Gen.⸗Ct. v. Eindheim, General⸗Adjut. und kommand. Gen. 
des 6. rmee. Korps, von der Infanterie; Gen. der Kav. Frhr. Roth von 
Schreckenſtein, kommand. General des 7. Armee⸗Korps, erhält ein Patent 
ſeiner Charge. 2 

II. Zu General⸗Lieutenants: 

General⸗Major v. Dankbahr, Komdr. der 4. Div., Gen.⸗Maf. v. Wil: 
liſen, General a la suite und Komdr. der 6. Diviſion, unter Ernennung zu 
Meinem Gen.⸗Adj., Gen.⸗Maj. Herwarth v. Bittenfeld, Komdr. d. 7. Div., 
General⸗Maj. v. Bequignolled, Kommandeur der 12. Diviſion, General: 
Major Prinz Alexander v. Preußen königl. Hoheit, erſter Kommandeur 
des 3. Bats. (Graudenz) 1. Garde⸗Landw.⸗Regts. 

x III. 3u r de 
Oberſt v. Othegraven, Komdr. der 6. Inf. Brig, Oberſt v Boſſe, 
Komdr. der 28. Inf. Brig., General⸗Major Frhr. v. Moltke, erſter Adju⸗ 
tant des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen königl. Hoheit, erhält ein 
Patent feiner Charge, Oberſt v. Roon, Komdr. der 20. Inf. Brig., Oberſt 
v. Stülpnagel, Komdr. der 15. Kavallerie⸗Brigade, Oberſt Perle, In⸗ 
ſpekteur der 4. Artill. Inſpekt., Oberſt Graf v. Blumenthal, Flügel⸗Ad⸗ 
jutant und Komdr. der 31. Inf. Brig. ꝛc., Oberſt v. Alvensleben, li: 
gel⸗Adjutant, unter Ernennung zu einem General à la suite, Oberſt Graf 
v. Monts, Komd. der 17. Inf. Brig, Oberſt v. Schenckendorff, Kom⸗ 
mandeur der 10. Kav. Brig., Oberſt Collins, Komdr. der 4. Kav. Brig. , 
Oberft v. Derenthall, Komdr. der 7. Kavall. Brig., Oberſt Herwarth 
v. Bittenfeld, Komdr. der 9. Inf. Brig., Oberſt Prinz Georg von Preu⸗ 
ßen königl. Hoheit, A la suite Meines Regiments Garde du Corps ꝛc. 
IV. Zu Oberſten: 
a) von der Infanterie: 

Oberſt⸗Lieut. v. Sommerfeld, Chef der Abtheilung für das Invaliden⸗ 
weſen im Kriegs⸗Miniſterjum, Oberſt⸗Lieut. v. Holleben, Direkt, der Ober: 
Militär⸗Eraminatlons⸗Kommiſſion, Oberſt⸗Lieut. v. Syburg, Komdr. des 
36. Inf. Regts., Oberſt Lieut. v. Staff, Komdr. des 34. Infanterie⸗Regts. 
Oberſt⸗Lieut. v. Othegraven, Komdr. des 25. Inf. Regts., Oberſt⸗Lſeut. 
v. Seydewitz, Komdr. des 1. Inf. Regts., Oberſt⸗Lieut. v. Münchow, 
Komdr. des 33. Inf. Regts., Oberſt⸗Lieut. v. Manſtein, Kommandant von 
Kolberg, Oberſt⸗Lieut. 80h. Hofer v. Lobenſtein, Kommand. von Erfurt, 
Oberſt⸗Kt. v. Winning, Komdr. d. 28. Inf.⸗Regts., Oberſt⸗Lt. v. Frobel, 
zweiter Kommandant von Koblenz und Ehrenbreitſtein, Oberſt⸗Lt. Bron⸗ 
fart von Schellendorf, Kommandant von Mefel, Oberſt⸗Lt. Baron 
v. Dalwig, Kommand. von Stralſund, Oberſt⸗et. v. Toll, Kommandant 
von Glaz, Oberſt⸗Lt. v. Etzel, Chef des Generalſtabes vom 2, Armee⸗Korps, 
Oberſt⸗Lt. Ilgner, Chef der Abtheilung für die Bekleidungs- ꝛc. Angele⸗ 
genheiten im Kriegaminiſterſum, Oberſt⸗ot. ehr, Hiller v. Gärtringen, 
Flügel⸗Adjut, und Kommandeur e zu Fuß; 

b) von der U 

Oberſt⸗Lt. v. Gotſch, 3 des 8. Kür.⸗Regts., Oberſt⸗t. Synold 
v. Schüz, Remonte⸗Inſpekt. und Chef der Abtheilung für das Remonte⸗ 
Weſen im Kriegsminiſterium, Oberſt⸗Lt. o. Schöler, Kommand. des 4. 
Kür.⸗Regts., Oberſt⸗Lt. v. Boddien, 1 im. u. Kommand. des 2. 
Ulanen⸗Regts., Oberſt Gr. zu Münſter⸗Meinhövel, Flügel⸗Adjutant 
und Kommand. Meiues Regiments der Gardes du Korps, erhält ein Patent 


einer Charge. 
f barg v. Zu Oberſt⸗Lieutenants: 
a) von der Infanterie: 

Major v. Voß, vom 13. Inf.⸗Regt., Major Madelung, vom 25. 
Inf.⸗Regt, Major v. Großmann, vom 9. Inf.⸗Regt, Major v. Keſſel, 
vom 10. Inf.⸗Regt., Major v. Plehwe, vom 3. Landw. ⸗Regt., Major 
v. Röder, & la suite Meines I, Garde⸗Regts. zu Fuß ꝛc., Major v. Schle⸗ 
Nane vom 38. Inf.⸗Regt., Major v. Szymdorski, vom 7. Inf. Regt, 

ajor Frhr. v. Bergh, vom Garde⸗Reſ.⸗ Inf ⸗Regt. Major Auednow, 
vom 15, Inf.⸗Regt., Major v. Schmidt, vom 1. Landw.⸗Regt., Major 
v. Gontard, vom 10. Landwehr⸗Regiment, Major v. Zaſtrow, vom 
20. Infanterie⸗Regt., Major v. Clau ewitz, vom 2. Garde⸗Regt. zu Fuß, 
egt., Major v. Hartwig, vom 30. 


Major v. Zaſtrow, vom 21. Landw. 
eneralſtabe des Garde⸗Corps, Ma⸗ 


Inf.⸗Regt., Major v. Kirchbach, vom t 
ſor v. Rekowsky, vom 30. Landw.⸗Regt. Major v. Wegerer, vom 28. 
Landw.⸗Regt., Major Schumann, vom 35. Inf.⸗Regt., Major v. d. Goltz, 
vom 4. Inf.⸗Regt., Major v. Werder, Kommandeur des 4. Jäger⸗Bate, 
Major v. Brieſen, vom 15. Landw.⸗Regt., Major v. Owſtien, vom 9. 
Inf.⸗Regt., Major Kogalla v. Bieberſtein, vom 1. Inf.⸗Regt., Major 
v. Braufe, vom 8. Inf.⸗Regt., Majar v. Gaedecke, vom 20. Jnf.⸗Regt. 
Major v. Bülow, dom 5 5 Generalſtabe, Major Guttzeit, vom 
14. Inf.⸗Regt., Major v. 8 n, vom 11. Jnf.⸗Regt., Major v. Roeder, 
vom 2. Garde⸗Landw.⸗Regt., Major v. Maſſenbach, vom 3. Jufenkege 
Major v. Wedell, vom 30. Inf⸗Regt.. Major Modra 45 vom 37. 
Inf.⸗Regt., Major v. Flotow, vom 6. Inf.⸗Regt., Major v. Knorr, vom 
23. Landw.⸗Regt., Major v. Foller, vom 14. Inf.⸗Regt., Major v. Rour, 
vom 11. Landw.⸗Regt., Major Dresler v. e vom 7ten 
Landw.⸗Regt., Major v. is tg vom 21. Inf.⸗Regt, Major d. Dewitz, 
vom 21. Fele d Major v. Steinwehr, Kommandeur des Landw.⸗Bts. 
39, Inf.⸗Regts., Major Gr. v. d. Goltz, von Meinem 1. Garde⸗Regiment 


zu Fuß; 


b) von der Kavallerie: 
Major v. Schaumburg, Kommandeur des 8. Ulanen⸗Regts. 


Gr. Wrſchowetz⸗Sekerka v. Sedeziez, Kommandeur des 2. Su 
Regts., Major Baron v. Knobelsdorff, ee 1 des 
1 von Preußen königl. Hoheit, Major Graf v. Schlippe 
. 3 1 e > ihr 

anen⸗Regts., Major v. veffell, Kommandeur Küraſſ.⸗Regts. 
(Königin), Major v. Waldow, Kommandeur des 3. Dr 
v. Buchholz, Kommandeur des 2. Drag.⸗Regts., Major zu Dohna, 
Kommandeur des 10. Hufaren⸗Regts., Major Gr. v. Blumenthal, Kom⸗ 
mandeur des 1. Huſaren⸗Regts., 
Rgts., Major Gr. zu Stolberg⸗Wernigerode, 
Major Hann v. Weyhern, Kommandeur des 5. 
Saliſch, Kommandeur des 11. Huf, Regts.; 

c) von der Artillerie: 

Major v. Uechtritz, vom 6. Artill. Regt., Major Otto, à la suite des 
Garde⸗Artill. Regts. und Direktor der Pulverfabrik bei j 
Schumann vom 4. Artill. Regt., Major v. Heffe, vom 


mm. des 


II. Armee⸗Korps, Major v. Gerſchow, vom Garde⸗Artill Regt, Bajor un | 


v. Linger, Inſpekteur der Gewehrfabriken, Major Fligely, vom 3. | 
Regt. Major Marquardt, vom 5. Artill. Regt.; 
; a) vom Ingenieur Korps: 

Major Frommann, Chef der Abtheilung für die a er a er im 
Kriegsminiſterium, Major Marefch, Platz⸗Ingen. in „ Major Pa⸗ 
genſtecher Nene in Köln. 7 

Fehr. v. Forſtner, Oberſt und Kommandeur der 14. n 
mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Frhr. Lauer v. 
Oberſt und Kommandeur der 6. Kavall.⸗Brigade, als Gen. Major mit Pen- 
fion in den Ruheſtand verſetzt. Dr. Sachs, vom 6. Landw. Regt, der 
Charakter „Aſſiſtenzj⸗Arzt“ verliehen. Hoffmann, bisheri 
Sekretär bei der Milit.⸗Intend. des VI. Armee⸗Korps, zum „ expedirrnd. 
Sekretär und Kalkulator beim Kriegsminiſterium ernannt, j 


Berlin, 18. Oktbr. Es wird hier an unterrichteter Stelle als 
ziemlich wahrſcheinlich angenommen, daß England ſich über die Sun d⸗ 


zoll-Angelegenheitr mit Dänemark in einer Separat⸗Konvention 
geeinigt habe. 


9 Wenn, wie man annehmen zu dürfen glaubt, England 
ſich weitergehende Konzeſſtonen ſtipulirt hat, als diejenigen, welche Däs 
nemark in. feinen Kapitaliſirungs⸗Vorſchlägen den übrigen intereffirenden 


Staaten zugeſteht, ſo würde eine allſeitige Verſtändigung über die Re⸗ 2 


gelung dieſer Angelegenheit abermals erſchwert ſein. i 
— Die preußiſche Handelsgeſellſchaft zu Königsberg hatt 


in diefen Tagen eine Verwaltungsraths⸗Sitzung, in welcher, wie wir 


hören, folgende Anträge zur Berathung reſp. zur Beſchlußfaſſung ge⸗ 
langten: 1) Die Errichtung einer Kommandite in St. Petersburg vom 
1. Januar ab, welche einem intelligenten, ſeit langer Zeit in Peters: 
burg domicilirenden deutſchen Geſchäftsmanne übertragen werden foll; 
2) die weiteren Einzahlungen bleiben für den Lauf dieſes Jahres aus⸗ 
geſetzt; 3) wurde die Uebertragung der Leitung der Geſellſchaft an eines 
der renommirteſten königsberger Häuſer, das fein bisheriges Geſchäft 
eventuell auflöſen würde, verhandelt; ein Abſchluß iſt hierüber noch 
nicht zu Sande gekommen. Noch wurde mitgetheilt, daß die Kapi⸗ 
talien der Geſellſchaft in Lombard- und Diskonto⸗Geſchäften vortheil⸗ 
haft placirt ſeien. (B. B. und H. 3.) 

— Es iſt bereits von uns gemeldet worden, daß auf Grund aller⸗ 
höchſter Beſtimmung der Präſident des evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths, 
Herr von Uechtritz, den Vorſitz in der evangeliſchen Kirchen⸗Konferenz 
führen wird, deren Eröffnung am 2. k. M. bevorſteht. Wir erfahren 
ferner, daß der General⸗Superintendent der Kurmark und Ober⸗Kon⸗ 
ſiſtorialrath Hoffmann beauftragt ſei, bei Verhinderung des Präfidenten 
die Verhandlungen der Konferenz als ſtellvertretender Vorſitzender zu 
leiten. — Im Regierungsbezirk Magdeburg find in dem Zeitraume 
vom 1. Auguſt 1855 bis Ende Jul d. J. 4852 entgeltliche und 284 
unentgeltliche, in Summa 5136 Jagoſcheine ausgefertigt worden. — 
Zu den bemerkenswertheren öffentlichen Bauten im Regierungsbezirke 
Koblenz gehort das neue katholiſche Waiſen- und Krankenhaus zu 
Ehrenbreitſtein, welches nach einem uns vorliegenden Bericht nunmehr 
ſeiner Vollendung entgegenſieht Zu Mosbruch, Kreis Adenau, iſt die 
erbaute Kapelle längſt unter Dach gebracht. Die neue Kirche zu 
Rheinbrohl ift bereits übergeben. Der Bau einer evangeliſchen Kirche 
zu Langſcheid, Kreis St. Goar, iſt eingeleitet. 

— Man ſchreibt aus Koblenz: „In einer Zeit, wo öffentliche 
und Privatwohlthätigkeit ſo ſehr in Anſpruch genommen wird und gar 
Mancher um Unterſtützung anhält, der bei einigermaßen gutem Willen 
feinen Lebensunterhalt ſelbſtge winnen konnte, verdient ein Menſch er⸗ 
wähnt zu werden, der, ungeachtet ſeines verkrüppelten Körpers, ſein 
Brodt ſich ſelbſt erwirbt und ſeine Heimathgemeinde nicht beſtäligt. 
Es iſt dies der etwa 40 Jahr alte Johann Gerhard zu Katzenfurt, 
Kreis Wetzlar, deſſen Beine ſo mißgeſtaltet ſind, daß er nicht aufrecht 


gehen kann, vielmehr mittelſt feiner Hände, an denen Holzſcheiben ſich 


befinden, umherkriecht. Ohne Vermögen und alimentationspflichtige 


Angehörige, iſt er lediglich auf ſeinen Arbeitsdienſt hingewieſen, der — 8 


ihm daraus erwächſt, daß er auf der Staatsſtraße bei Wind und 
Wetter gegen einen Tagelohn von 6 Sgr. Steine klopft. 


würdig.“ (P 
Von Seiten Hannovers iſt der hieſigen Regierung 
nachrichtigung zugegangen, daß in den hannoverſchen mit 
Brennſteuerverbande ſtehenden Landestheilen nach dem Vorgange Preu⸗ 
ßens vom 1. November d. J. die Rückvergütung der Steuer für aus: 
gehenden Branntwein wieder gewährt werden ſoll. 5 (C. B.) 
Berlin, 18. Ottober. Se. König. Hoheit der Prin Friedrich 
Wilhelm begeht heute die Feier feines Geburtstages. Höchſtderſelbe 
iſt geboren am 18. Oktober 1831. Se. königliche Hoheit iſt vorge⸗ 
ſtern mit Sr. Majeſtät dem Könige und dem Prinzen von Preußen 
königl. Hoheit nach Greifswalde gereift; heute werden ſich, nach den 
früher getroffenen W die hohen Herrſchaften von da nach 
4 litz begeben haben. N 
W Hoheit 85 Herzog von Braunſchweig iſt geſtern nicht hier 
durch paffiet, ſondern nach veränderter Beſiimmung Über Magdeburg, 


die Be⸗ 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


ſaren⸗ 
ajor v. Kotze, . — nk f 
Major 


ajor Kulenkamp, Komm. des 3. Kür. 


br cen, 2 


Gewiß iſt Fu. 
diefer Mann, der bei geringer intellektueller Bildung einen fo hoben 
Grad ſittlicher Kraft bewährt, beſonderer Anerkennung und * et: 


Preußen im 


* . 
— ER — n 


4. Huf. er 
Huf. Regts., Major von 


ſtens aus Rekruten und halten 


theilung aus Bombay an den „Times“ 


E. der Trupppen nebſt 20 bis 24 Transportſchiffen. 


Leipzig und Dresden nach Sybillenort gereiſt. — Ihre Hoheiten der 
Erbprinz und die Frau Erbprinzeſſin von Deſſau haben ihre Abreiſe 
dahin auf heute Abend verſchoben. (N. Pr. 3.) 

— Die im Riff⸗Piraten⸗Gefechte verwundeten und auf der Rück⸗ 
reife von Gibraltar nach Danzig am 14ten hier eingetroffenen 10 Re⸗ 
konvaleszenten der königlichen Marine ſind, wie hieſige Blätter hö⸗ 
ren, dem Könige an deſſen Geburtstage auf Schloß Sansſouci vorge⸗ 
ſtellt worden. 

Greifswald, 17. Oktober. Geſtern Abend halb 11 Uhr trafen 
Se. Majeftät der König, begleitet von Ihren königlichen Hoheiten 
dem Prinzen von Preußen und dem Prinzen Fiiedrich Wil⸗ 
helm, in Greifswald ein. Die Ankunft Sr. Maieftät war zwiſchen 
7 und 8 Uhr Abends beſtimmt, aber eine Verſpätung trat ein durch 
den längeren Aufenthalt in Prenzlau. Dort hatte man im lebendigen 
Gedächtniß behalten, daß am geſtrigen Tage, am 16. Oktober 1751, 
die Großmutter Sr. Majeſtät des Königs in Prenzlau geboren und 
daſelbſt im Rathhauſe getauft worden war. Das Gebäude ſowohl, in 
welchem die Hochſelige das Licht der Welt erblickt hatte, fo wie das 
Rathhaus, waren daher feſtlich und paſſend geſchmückt, und Se. Ma- 
eſtät, von dieſer ſinnigen Aufmerkſamkeit freudig berührt, beſuchten ſo⸗ 
wohl das Haus wie die Taufſtelle. — In Paſewalk, wo Se. Ma⸗ 
jeſtät im dortigen Gaſthofe dinirten, folgte eine weitere Ueberraſchung 
dadurch, daß im Speiſe⸗Zimmer das Porträt Ihrer Majeſtät der Kö— 
nigin in der Uniform Allerhöchſtihres Regiments aufgeſtellt war. Da 
befanden ſich auch die Porträts aller derjenigen Offiziere, welche der 
glorreichen Schlacht bei Hohen⸗Friedeberg beigewohnt. — Wahrhaft 
großartig und prächtig für die Verhältniffe einer Univerſitätsſtadt ge: 
ſtaltete fi der Empfang in Greifswald, wo alle Straßen geflaggt 
und die Häuſer faſt durchgängig feſtlich geſchmückt waren. — Bei den 
beiden, am Eingange der Stadt ſehr geſchmackvoll aufgeführten Ehren⸗ 
pforten, waren die Gewerke zur Begrüßung aufgeſtellt. Von dort be⸗ 
gaben ſich alsdann Se. Majeſtät durch die glänzend illuminirte Stadt 
unter jubelndem Hurrahruf der dichten Volksmenge (ſchon geſtern moch⸗ 
ten wohl gegen 3000 Fremde in Greifswald eingetroffen ſein) nach 
dem Regierungsgebäude. — Die verſchiedenen Orts-, Militär: und 
Univerſitätsbehörden, ſo wie die Geiſtlichkeit, hatten die Ehre, Sr. 
Majeſtät vorgeſtellt zu werden. Hierauf ein großartiger Fackelzug der 
Bürger von Greifswald, und auch bei dieſer Gelegenheit gab ſich die 
ungetheilteſte Begeiſterung kund. — Eben bewegt ſich der Feſtzug in 
feierlicher Stille, unter Choralmuſik und Glockengeläute, durch die 
Straßen nach der St. Nikolaikirche. Nach beendigtem Gottesdienſt 
wird die Enthüllung des Stiftungs-Denkmals der Univerſität zu 


Greis wald erfolgen. (St. Anz.) 
Rußland. 


Ueber das bereits telegraphiſch gemeldete Treffen zwiſchen Tſcher⸗ 
keſſen und Ruſſen ſchreibt man dem „Journ. de Conſt.“ (allerdings 
eine höͤchſt verdächtige Quelle!) aus Sudſchi⸗Kale vom 24. Sept.: 
„Als die Ruſſen den Labafluß überſchritten hatten, um die Feſtungen 
in Abezech zu bauen, ſendete Sefer Paſcha einen Parlamentär an den 
ruſſiſchen Kommandanten, um über den Zweck diefer Expedition anzu⸗ 
fragen. Auf die Erwiderung des Kommandanten, daß kraft des pari⸗ 
ſer Traktates Cirkaſſien Rußland zuerkannt worden und er nun gekom⸗ 
men ſei, um von demſelben Beſitz zu nehmen, ordnete Sefer Paſcha 
einen neuen Parlamentär ab, um dem Kommandanten zu bedeuten, 
daß Cirkaſſien ein unabhängiſches Land ſei und Niemand ohne die Zu: 
ſtimmung ſeiner Bewohner über daſſelbe verfügen könne, und daß die 
Tſcherkeſſen die Ruſſen wohl zum Rückzuge zu zwingen wiſſen werden, 
wenn fie ihn nicht gutwillig unternehmen. Vierundzwanzig Stunden 
darauf marſchirte Sefer Paſcha mit 30,000 Mann den Ruſſen entge⸗ 
gen, welche ſich an einem Hohlwege mit 16 Kanonen poſtirt hatten. 
Der Kampf dauerte 3½ Stunden. Die Tſcherkeſſen behaupteten das 
Feld, machten 800 Gefangene und nahmen die 16 Kanonen. 

Vor etwa zwanzig Tagen fand ein anderes Treffen in Folge des 


Uueberganges der Ruſſen über den Kuban im Tſchapſu ſtatt, wobei 


dieſe ebenfalls mit empſindlichem Verluſte und Zurücklaſſung von 
5 Kanonen retiriren mußten. Die ruſſiſchen Truppen beſtehen mei- 
nicht Stand. Sämmtliche Gefangene 
werden von den Cſcherkeſſen nicht wie ſonſt in die Sklaverei geführt, 
ſondern entweder eingereiht, oder es wird ihnen freigeftellt, ſich auf 
den vom Naib verwalteten Gebiete niederzulaſſen. Die nach Konſtan⸗ 
tinopel abgegangene Deputation iſt noch nicht zurück; wir ſind jedoch 
beinahe überzeugt, daß die Pforte und die Weſtmächte uns keine Un: 
terſtützung gewähren werden.“ 

Das „Journ. de Conſt.“ ſpricht ferner die eberzeugung aus, daß 
es nach Entſcheidung der Donaufürſtenthümer⸗Frage nicht heißen werde: 
„Bolgrad ſei der Moldau, ſondern es ſei der Türkei zugeſprochen.“ 


Großbritannien. 


* London, 15. Oktob. Die britiſche Schweizer⸗Legion 
befindet ſich — wie die „United Service Gazette“ berichtet — im 
Zustande vollkommener Auflöſung. Es find in Allem noch an 400 
Mann beiſammen, deren Entlaſſung wohl im Laufe der nächſten vier⸗ 
zehn Tage vollzogen ſein dürfte. Von den bis jetzt verabſchiedeten 
3000 Mann wurden, wie wir hören, ungefähr 1000 auf ihr Anſuchen 
nach Canada geſchickt, während 300 Andere ſich von der holländiſchen 
Regierung für Batavia anwerben ließen. Vergangene Woche war es 
leider wieder zu einem blutigen Zuſammeſtoße zwischen den Schweizern 
und engliſchen, im Lager von Shorncliffe ſtehenden Soldaten gekom⸗ 
men. Acht von den Erſteren ſaßen nämlich in einer Kneipe, als einige 
engliſche Soldaten dem Gaſtwirth die ſonderbare Zumuthung machten, 
ſie vor die Thüre zu weiſen, und als der Wirth ſich deſſen weigerte, 
ſelbſt mit Gewalt an die Räumung der Schänke gingen. Es kam 
natürlich zu einer argen Prügelei. Eine Patrouille der Schweizer, die 
auf den Lärm anmarſchirt kam, wurde von der Uebermacht der An⸗ 
greifenden grob mißhandeit; einem Schweizer ſoll ein Auge ausgeſchla⸗ 

en worden fein, ein anderer erhielt erhebliche Verletzungen am Schä⸗ 


del, ſonſt fehlt es nicht an Beulen und Wunden auf beiden Seiten. 


Das Erpeditionsheer gegen Perſien wird, nach einer Mit⸗ 
⸗Correſpondenten in Ports⸗ 
mouth, folgendermaßen zuſammengeſetzt fein: aus 5050 Mann Infan⸗ 
terie nebſt etwa 1000 Mann Seeſoldaten, 14 Dampfern, von denen 


6 vier bis zehn 68-Pfünder führen, 10 ſchwerbewaffneten Kanonen⸗ 


Fahrzeugen zum Landen 
Wenn Sir Henry 
Leeke, der gegenwärtige Oberkommandant von Indien, die Expedition, 


booten, 4 Schoonern und anderen kleineren 


185 8 ü nige von Neapel 

err von Brenier die Note der Verbündeten dem K a f 
Feat mitgetheilt haben. Es wird wiederholt verſichert, 171 dies ehr 
tenftüc in ſehr gemäßigter und verſöhnlicher Form abgefaßt iſt. Nies 
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mand glaubt, daß die Wirkung den Wünſchen Frankreichs und Eng: 
lands entſprechen, d. h., daß die neapolitaniſche Regierung den von 
den Weſtmächten an ſie gerichteten ernſten Ermahnungen willfahren 
wird. Die Inſtruktionen an Herrn von Brenier lauten dahin, daß, 
wenn Se. Majeftät auf feiner Weigerung beharrt, er feine Päſſe ver: 
langen, und ſich mit der ganzen Geſandtſchaft zurückziehen ſoll. Aehn⸗ 
liche Inſtrultionen ſind dem britiſchen Geſandten ertheilt worden. — 
Was die Flotten angeht, fo ſoll das franzöſiſche Geſchwader dem Ver⸗ 
nehmen nach zu Malta mit dem engliſchen zuſammen treffen, und beide 
werden dort das End⸗Reſultat und die Antwart des Königs abwarten. 
Fällt dieſelbe, wie man vermuthet, ungünſtig aus, ſo werden ſie ſich 
in die Nähe der italieniſchen Küfte, aber nicht an dieſelbe begeben. 
Man glaubt jedoch, daß dieſe Flottenſendung den Frieden nicht ſtören 
und keinenfalls eine Revolution in Sizilien oder Neapel hervorrufen 
werde.“ 

Eine Depeſche aus Marſeille vom 16. Oktober lautet: Man 
glaubt, daß die englifhe Flotte ſich wieder nach Malta begeben hat. 
Die franzöſiſche liegt noch immer zur Abfahrt bereit, im Hafen von 
Toulon. Berichte aus Genua melden, daß 4 ſardiniſche Kriegsſchiffe 
ebenfalls zum Abſegeln bereit ſind. — Man hat Nachrichten aus Nea⸗ 
pel vom 13. Oktober. Am Namenstage des Erbprinzen waren die 
Botſchaftshotels von Frankreich und England beleuchtet, jenes von Sar⸗ 
dinien aber nicht; die Beziehungen Piemonts zu Neapel ſind fortwäh⸗ 
rend feindlich. Die Vertheidigungs⸗Anſtalten wurden mit verdoppeltem 
Eifer betrieben. Der König wird zu Neapel erwartet. Keinerlei mi⸗ 
uifterielle Aenderung hat ſtattgehabt. 

weiz. 

Bern, 15. Oktober. Ueber den Truppenzuſammenzug in 
der Öftlihen Schweiz lauten die Berichte ſehr verſchieden. Einerſeits 
wird die Manövrirtüchtigkeit der Truppen gerühmt, anderſeits die Un⸗ 
bewandertheit der Offiziere, namentlich der höheren, gerügt. Ein Ar⸗ 
tikel im „Schwäbiſchen Merkur“ vom 11. d. M. ſpricht ſich in folgen⸗ 
der Weiſe aus: „Bei den zwei kleinen Uebungslagern oder Truppen: 
zuſammenzügen im Oſten und Weſten der Schweiz konnte man ſich 
überzeugen, daß das Militärweſen der Schweiz ſeit acht Jahren große 
Fortſchritte gemacht hat. Am meiſten wird noch der Mangel gebildeter 
Oberoffiziere gefühlt. Solche find aber noch in jedem Kriege gleich⸗ 
ſam aus dem Boden gewachſen. Wir hoffen alſo, daß es uns im 
Falle der Noth auch nicht daran gebrechen würde. So lange Dufour, 
Ziegler, Denzler an der Spitze der Armee ſtehen, iſt fie in guten 
Händen. Unter jüngeren Offizieren nehmen einige ehemalige deutſche 
Flüchtlinge, jetzt ſchweizeriſche Büger, recht ſchöne Stellungen ein, fo 
die Kommandanten Rüſtow und Müller in Zürich, v. Hofſtetter 
in St. Gallen. Auch General Klapka iſt jetzt Bürger von Genf. 
Er folgte den Manövern bei Frauenfeld. Auch ein glänzender Stab 
badiſcher Ofſtziere wohnte denſelben bei.“ — Die Herzogin von 
Orleans iſt mit ihren beiden Söhnen und Gefolge, von Genua 
kommend, geſtern in Lugano angekommen, wo fie im Parkhotel längere 
Zeit verweilen wird. — In Genf wird der nahe bevorſtehenden An: 
kunft des Prinzen von Wales, Älteften Sohnes der Königin Victoria 
und des Prinzen Albert, entgegen geſehen. (Poſt. Z.) 

Osmaniſches Reich. 

C. B. Aus Jaſſy iſt die Nachricht eingetroffen, daß die Mit⸗ 
glieder der Grenzregulirungs⸗Kommiſſion, die bis dahin dort 
verſchiedener Vorſtudien und Informationen wegen verweilen mußten, 


Nur zwei Mitglieder der Kommiſſion find noch in Zafiy zurückgeblie⸗ 
ben. Die Thätigkeit der moldauiſchen Bank, die als Privatbank 
formell, der Suspenſion ungeachtet, wieder aufgenommen werden ſollte, 
hat verſchiedener Schwierigkeiten halber, die in perſoͤnlichen Verhältniſſen 
beruhend, noch keinen Anfang genommen. Herr Niederhofheim wird ſich 
dem Vernehmen nach nach Deutſchland begeben, um die Schwierigkeiten 
zu heben. 

Breslan, 19. Okt. Se. Hoheit der Herzog von Braun: 
ſchweig kam geſtern Morgen mit dem berliner Schnellzuge auf dem 
oberſchleſiſchen Bahnhoſe hierſelbſt an und fuhr ſogleich mittelſt Extra⸗ 
poſt nach Sibyllenort weiter, woſelbſt demnächſt die großen Herbſt⸗ 
jagden beginnen werden. 


Berlin, 18. Oktober. In der öffentlichen Sitzung der königlichen 
Akademie der Künſte zur Feier des Geburtsſeſtes Seiner Maſeſtät des 
Königs am 15. d. M. im Saale der Sing⸗Akademie wurde der Preis 
der diesjährigen akademiſchen Konkurrenz in der Geſchichtsmalerei dem 
Maler Johann Adolph Paul Kißling aus Breslau, geboren den 
8. Januar 1836, Schüler der königlich ſächſiſchen Kunſt⸗Akademie zu 
Dresden und insbeſondere des Gallerie⸗Direktors Profeflor Schnorr von 
Karolsfeld, zuerkannt und demſelben das Collations-Patent des damit 
verbundenen Reiſe⸗Stipendiums von jäbrlich 500 Thlr. auf drei nad): 
einander folgende Jahre zur Vollendung feiner Studien überreicht. 
Zugleich erbielt wegen ebenfalls vorzüglicher Ausführung ſeines Bildes 
für dieſe Preisbewerbung der Maler Karl Emil Otto Weber aus 
Berlin, geboren den 17. Oktober 1832, Schüler der königlichen Akade⸗ 
mie und insbeſondere des Malers Steffeck hierſelbſt, eine außerordenk⸗ 
95 At anipn mit öffentlicher Nennung 3 — Namens nebſt einem 

er dieſe Anerkennung ausgefertigten Patent. g 

Zu der in dieſem Fabre gleichſale für Geſchichtsmalerei beſtimmten 
Bewerbung um den Preis der Michael⸗Beer'ſchen Stiftung waren zwei 
Gemälde eingeſendet, allein beide nicht genügend befunden worden. — 
Die Arbeiten beider Preisbewerbungen ſind in dem letzten Korridor der 
Ausſtellungsräume im königl. Akademie⸗Gebäude öffentlich ausgeſtellt. 

Für gefällige Mitwirkung bei dem muſtkaliſchen Theil der Feier 
wurde die königliche Akademie, außer den geehrten Mitgliedern der 
Sing⸗Akademie, beſonders der dramatiſchen und Konzert⸗ Sängerin 
Fräulein Charlotte Fiſcher von Tiefenſee, der Sängerin Fräulein The⸗ 
reſe Seydel und dem koͤniglichen Dom⸗Soloſänger Herrn Schütz zum 
Danke verpflichtet. (St. ⸗Anz.) 


Berlin, 18. Oktober. Die Farbloſigkeit der Börſe hielt auch heute an, 
d. h. es herrſchte keine en aber ebenſo wenig 191 ſich 
eine befondere Kauflust zu erkennen, fo daß die Umfäge ſich 2 ei 9105 
halb der engen Grenzen der gerade vorhandenen Kaufs“ oder Be 1 anlegt 
bewegten. Dieſe Aufträge ſchienen ſich heut aber unter den a Ay 
vorwiegend auf darmſtädteer und zwar beſonders auf die kette Nechnn 3 
konzentriren. Die ſehr bedeutenden Verkäufe, die für auswär ige 555 und 
darin effektulrt wurden, vermochten jedoch den Cours nur unbe 2 105 
vorübergehend zu drücken. BDiefelben ſetzten zu 132% ein, doch ar 750 41 
nur 15 vereinzelte Poſten gehandelt, drückten ſich vorübergehen 0 
eilich ebenſo nur ein 
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805 — ſchreibt der pariſer Correſpondent der „Times“ — „wird per beſonderen Festigkeit, mit der ſich die Oisconto⸗Command.⸗Antheile be⸗ 


haupteten, und des fortſchreitenden Nüggan der leipziger Kreditbank⸗Ak⸗ 
en 


Druck 


am 10. Oktober ſich größtentheils nach der Grenze verfügt haben. EN 


war dies namentlich vollauf heut der Fall, da auch nicht ein einziges von 
den Eiſenbahn⸗Papieren irgendwie beſonders in den Vordergrund trat, Wir 
haben höchſtens zu erwähnen, daß wir heute zum erſtenmale in den frei⸗ 
burger Enkeln, und zwar zum Courſe von 124 handeln ſahen, 
wozu dieſelben aber Geld blieben 5 daß Koſel⸗ Oderberger heut 
matter waren und die jungen ſich bis 141 drückten, daß rheiniſche Aktien, 
mehr offerirt waren; daß ſtarke Ankäufe in Ruhrort = Grefelsdern den 
Cours im Vergleich zum gefirigend Schlußcourſe um mehr als ein 
Prozent ſteigerten, und endlich, daß anhalter ſehr feſt behauptet und ſog ar 
geſucht waren, da nunmehr für die Aktionäre die ziemliche Gewißheit vor⸗ 
liegt, daß ihnen ihre Rente ungeſchmälert erhalten werden wird. Franz. 
öſterr. Staatsbahn⸗Aktien gingen nicht im Verhältniß zu den geftrigen 
parifer Notirungen herab, da bereits günftigere pariſer Abend⸗Courfe hier 
bekannt waren. Die öſterreichiſchen und ruſſiſchen Fonds weifen faſt ganz 
unverändert die Courſe von geſtern auf, und wir haben unter „nen 
höchftend des ſehr beträchtlichen Umſatzes, der heut ſowohl in poln. wie in 
öſterr. Banknoten ſtattfand, zu gedenken. Von den im Courszettel nicht 
notirten Sachen erwähnen wie einen Umſatz in Kaiſerin⸗Eliſabetbahn⸗ 
Aktien zum Courſe von 102%, gedenken ferner, daß baieriſche Oſtbahn⸗ 
Aktien zu 100% geſucht waren, daß pofener Bank⸗Aktien zu 4 offerirt 
blieben, und daß hörder Bergw.⸗Aktien mit 138 ½ eingeſetzt wurden. (B. B. 3.) 


Berliner Börse vom 18. Oktober 1856. 


Fonds- und Geld-Gourse, Nieders. Pr. Ser. I. II 4 92 B 
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; Kur- u. Neumärk. 3 Ya alte Prior. K. , 314176 bz. 

3 Pommersche 31218915 ba. Prinz-Wilh. Stv 189 6. 

2 rw 71 dito Prior. J. 85 I _ __ 

= ‚Posensche..... 4 197%, B 8 ET 3 

/ dito... 31,86 8. REST, 58 

— 8 i 1 Rheinische 4 12 n 

chlesische . ... 3 — — 0 a 

2 Kur- u. Neumärk.[4 92½ B dito (St) Prior. 1 — — — 

( Pommersche .... 3% B dito Prior 8. 

S \Posensche. . ..., 4 91 ½% B R dito v. St. gar. . % g 

S rene eee i uhrort-Crefelder . 34% 90 a 90%, bz. u. G 

= Westf. u. Rhein. |— — 8 Prior. er A — 

2 Sachsische . 4 |93 ba. ee r „ E 
Schlesische. 4 % ba. targard-Posener.. 07 ba 

Preuss. Bank.-Anth. 4 |137 G. — 9 "ur 

Discont.-Comm.-Anth.|4 |1271, a 128 ba F 

Minerva 5 |90%, etw. ba. A 2 * 1128 G. 

Friedrichsd' or 13%, be. ai re 10 904 bz 

Louis dor — 110 4 bz. ‚dito ZII. Em 44190, bz. 
— . 3 Wilhelms-Bahn 4 |160 etw. bz. u. B 

Aotion-Gourse. dito neues 4 142 ba. 

Aschen-Ddeseldorferſd % 83 bz. u. G. dito Prior. 4 89 B 

89 ‚1412162 ba. Ze ee we! , ——ů— . 

Amsterdam-Rotterd. 4 71 ba. 

Bergisch-Märkische 4 85 bz. u. G. Ausländische Fonds. 
dito Prior 5 101% 6. Braunsch. Bank- Act. 4 148 ½ B. 
dite II. Em. % 101 bz. Weimarische dito 4 130 bz. u. B. 

Berlin-Anhalter -..4 [160% ba. u. G. Darmstädter dito. 4 148 a 144% ba. 
eos a Pe Oesterr, Metall... 6 78 etw. ba. 

Berlin-Hamburger . 4 105 6. dito öder Pr-Anl. 4 101½ ba. 
dito Prior. 4% 100% bz. dito Nat,-Anleihe 5 80 bz. 
dito I Em... 405 — — Russ.-ongl. Anleihe 5 10% @ 

Berlin.-Potsd.-Mgdb. 4 129 ba. dito Ste Anleihe 3 8% bz 
dito Prior. 4. E. 4 dito poln. Sch.-Obl. 4 |81 &. 
dito Zit. O. 4½%98 , B. Poln. Plaudbriefe 14 —— 
dito Lit. D. 4, 98 B. dito III. Em. . 4 |91%, B 

Berlin-Stettiner . 4 1371, u. etw. 138 b. || Poln. Oblig. # 500 Fl. 4 86 B. 
dito Prior 4½% — — dito & 300 Kl. 5 92½ ba. 

Breslau-Freiburger 4 163 ba. (abgest.) dito 1 200 Fl. — A h. 
dito neos 4 I — — Kurhess. 40 Thlr. — 38%, B. 
dito neueste 124 bz. Baden 36 Fl. — 1276. 

Köln-Mindener . 3½ 153 ba. u. 6 Hamb. Pram.-Anleihe — 67 G. 
dito, Prior. 4½99½ B. 
dito II. Em... 6 so, 6 ee 
dito II. Em. 4 B. . > 
dito 1% Em. . 4 |90 B en 
dito IV. Em... 4 00 B Amsterdam . .....|k.8.|143%, br. 

Dässeldorf-Elberfeld.4 |— — _ h 2M. 142 bz. 

Frans. St.-Eısenbahn 5 [13614 a 137 b. u. , || Hamburg k.S.|153 ba. 
dito Prior 2831, ba. RA 2M.|150%, ba. 

„Bexbacher|4 |135 London u ne JN. de, 15% ba. 

Magdeb.-Halberst. — re 2 M. 70% ba. 

Magdeb.-Wiittenbergeſd 44 B Wien 20 Fl. 2 M is be. 

Mainz-Ludwigshafen 4 |— — — Augsburg 2 M.|102 bz. 

Mecklenburger 4 52½ B. Breslau - —— 

Maunster-Hammer. 4 — Leipzig 8 1 99% 6 

Neustadt-Weissenb. „dt, — — — , 2 A1. 8 % 6. 

Niederschlesische . 4 91 / B. Frankfurt a. M. . . 2M. 86. 24. bz. 

Niederschl. Prior. 4 02 B. Petersburg.. zw. 106 ba. 


— 


lr. 
bez. u. Br., 16%, Gld., Novbr.⸗Bezbr. 16% Th . . 
April⸗Mai 15% Thlr. Br., 15% Gld. Spiritus loco ohne 
Thlr. bez., Oktober 30 Thlr. bez. u. Br., 29% Gld., Oktbr.⸗Novbr. 28— 
Thlr. bez. u. Gld., 28 Br., Novbr.⸗Dezbr. 26 / — 1 Thlr. bez. und Gld., 
26% Br., Dez.⸗Januar und April:Mai 26 Thlr. bez., Br. u. Gld. 
Weizen ohne Kaufluſt. Roggen loco geſchäftslos, Termine durch Kündi⸗ 
gungen von 350 Wspl. gedrückt Rüböl in matter Haltung. Spiritus billi⸗ 
ger verkauft, ſchließt etwas feſter. 


Stettin, 18. Okt. Weizen unverändert, gelber HOpfd. Garantie 99 Thlr. 
bez., 80 K pfd. Garantie 100 Thlr. pr. HOpfd. 1420 88—90pfd. gelber 98 Thlr. 
bez., 86 —90pfd. 92 Thlr. bez., pr. Oktober alter gelber 88.—Shpfd. 98 Thlr. 
Br., dto. neuer 98 Thlr. Gld., pr. Frühj. do. 85 Thlr. Br. Roggen flau, 
4000 85 —S2pfd. 53 Thlr. bei Kleinigkeiten, 100 Wispel 53% Thlr. bez., 86 
—82pfd. 53%, 54 Thlr. bez., S2pfd. pr. Oktober 51 Tylr. bez. u. Br., pr. 
Okt.⸗Nov. 50 Thlr. bez., pr. Nov.⸗Dez. 49 Thlr. Br., pr. Ferdi, 49, 48% 
Thlr. bez., 49 Thlr. Br. Gerſte zubig, loco Oderbruch pr. 70pfd. 48% Thlr. 
bez. u. Gld., pommerſche 74—75pfd, 51 Thlr. bez., pr. Oktober 74—65pfd. 
ſchleſiſche 56 Thlr. Gld., 74—75pfd. ſchleſiſche pr. Oktober⸗November 52%, 
Thlr. bez. u. Br., 32 Thlr. Gld., pommerſche pr. Okt.⸗November 50 Thlr. 
Br. pommerſche bis 15 November zu liefern 31 Thlr. bez. und Br., pr. 
Las b. 74—75pfd. fehlefifche 45 Thlr. bez. u. Gld., pomm. 44 Thlr. Br. 

afer loco pr. 52pfd. 26½— 2 Thaler bezahlt pr. Frühjahr 52pfd. 
pommerſche 27 Thlr. Br., 26 Thlr. Gld., Zpfd. 20 Thlr. Brief. 
Erbſen Futter⸗ 53 Thlr. bezahlt, kleine Koch: 56—61 Thlr. bez., e do. 
62.—64 Thlr. bez. Rüböl unverändert, loco 17 ½ Thlr. bez. und Br., pr. 
Oktober 17% Thlr. bez., 17%, 17 Thlr. regulirt und Geld, pr. Okt.⸗Nov. 
16% Tylr. Br., pr. Nor. ⸗Dez. 16% Shle. Br. pr. April⸗Mai 15% Thlr. 
Gld. Spiritus nahe Termine flau, fpätere unverändert, loco ohne Faß 12, 
2% % bez., Anmeldungen, 12% % bez., pr. Oktober 12, 12% % bez., 12 
2 Sr, br. Setter. 12% % Br, 12% „ Old, pr. Rov.Begbr. 13% 
% Br., pr. Dezember: Januar dto., pr. Frühjahr 137 % bez. 13% % 


1775 a er Leinöl loco inkl. Faß 14% Thlr. Br., pr. Okt.⸗Novbr. 


bis 60— 
bis 28—27 


bis 58 Sgr. 5° 
bis 1304387 Raps 142—188. 136.130 Sgr. — Rüben, 


Winter-, 136 
125 Sgr. — Rübſen, Sommer-, 120—115—112—110 Sgr 


— 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, 20. Oktober. Bei aufgehobenem Abonnement. Zum zweiten Male: 
„Der Aktienbudiker, oder: Wie gewonnen, jo zerronnen.“ Bilder 
aus dem Volksleben in 3 Abtheilungen mit Geſang und Tanz, nach der 
wiener Poſſe: „Der Aktien⸗Greißler,“ von Langer, bearbeitet von Kaliſch. 
Muſik von Conradi. — Im zweiten Akte: „Komiſche Polka“, arrangirt 
vom Balletmeiſter Hrn. Ambrogio, getanzt von den Fräul. Hermine 
Starke, Pourchet, den Herren Ambrogio und Knoll. 


von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breolau. 


